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Kleine Anfrage 1933 
der Abgeordneten Iris Schülzke 
BVB / FREIE WÄHLER Gruppe 
 
 
an die Landesregierung 
  
 
Breitband und Daseinsvorsorge in Brandenburg 
 
Im Wirtschaftsausschuss des Landtages wurde am 06.07.2016 vom Wirtschaftsmi-
nister informiert, dass alle Landkreise außer an Spree-Neiße, drei kreisfreie Städte 
und 11 Kommunen Bescheide über Beratungsleistungen aus einem Förderprogramm 
für den Breitbandausbau erhalten hätten. Nur der Landkreis Dahme- Spreewald hat 
bisher konkrete Projekte angemeldet. 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 

1. Welche Landkreise beteiligen sich nicht an dem z.B. vom Infrastrukturministe-
rium des Bundes zur Verfügung gestellten Förderprogramm für den Breit-
bandausbau? 
 

2. Wann sind die Fördermittelanträge für den Bereich Planung von  den Land-
kreisen und Kommunen eingereicht worden, wann lagen die Bewilligungen 
vor? (Bitte einzeln auflisten) 
 

3. Welche Probleme treten im Antragsverfahren für die Planung auf, sind es feh-
lende Eigenmittel, Formalien, unvollständige Unterlagen oder andere Din-
ge?(Bitte für die Landkreise einzeln darstellen) 
 

4. Wie viel Zeit benötigen die Kommunen von der Bewilligung der Planung der 
Breitbandnetze bis zur Antragstellung für die  konkrete Umsetzung der Instal-
lation des Netzes? 
 

5. Wie viel Zeit benötigt die Bewilligungsbehörde für die einzelnen Bewilligungen 
für die Netzinstallation? 
 

6. Wie viele Gemeinden und Ortsteile gibt es in Brandenburg, die über gar kei-
nen Breitband-/DSL-Anschluss verfügen? (Bitte nach Landkreisen auflisten) 
 

7. Wird zwischen den Kommunen und dem zuständigen Ministerium an gemein-
samen Zeitplänen gearbeitet um den Mangel der Unterversorgung zu been-
den? 



8. Welche Kommunen beteiligen sich gar nicht an dem Förderprogramm, obwohl 
in ihren Gemarkungen Unterversorgungen vorliegen? 
 

9. Sind dafür Ursachen bekannt? 
 

10. Gibt es Gemeinden/Ortsteile für die sich bisher  keine technische Lösung ab-
zeichnet, die also in der nächsten Zeit nicht angeschlossen werden können 
und welche Gemeinden sind das?  
 

11. Wie viele Bürger/Grundstücke und Unternehmen sind in den einzelnen Orten 
betroffen?  

 
 
 
 
 


